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Der musikalische Austausch zwischen Rheinbach und Rhinebeck ist um ein Kapitel reicher 
VON GABRIELE VON TÖRNE 

In den Mariensaal des Rhein-
bacher St. Joseph Gymnasiums 
malt die Sonne helle Streifen 
aufs Parkett. Ober 50 Schüle-
rinnen und Schüler vom musi-
kalischen Ensemble des Rhine-
beck-Rheinbach-Austausches 
und auch einige Eltern und Leh-
rer, die ebenfalls beim großen 
Gala-Konzert mitsingen, kon-
zentrieren sich auf Chorleiter 
Daniel Joseph Conroy. Der Ame-
rikanerwendet einen bewährten 
Trick an, um wirklich jeden dazu 
zu bewegen, den Mund zu öff-
nen: ~Legt euren Finger neben 
euer Ohr und fangt an!·, fordert 
er die Gemeinschaft auf. Und 
tatsächlich, das eiweiterte 
"AmenK der Vertonung eines 
biblischen Segens von John Rut-
ter, "The Lord blessyouand keep 
youK, klingt gleich voller .• Think 
upwards· - "Denkt aufwärts·, 
rät Conroy dann noch den "low 
voices·, den tiefen Stimmen, an 
einer anderen Textstelle. Beim 
traditionellen amerikanischen 
Gospelsong .Down to the river 
to prayK - ,.Als ich zum Fluss 
hinunterging, um zu beten·, 
greift Pianist Dan Milici be-
schwingt in die Tasten. Chor-
leiter Conroy will Dynamik spü-
ren: .A little bit more energy!• 
Die Sänger und Sängerinnen 
holen tief Luft und geben alles. 
. Es macht Spaß, zusammen zu 
singen•, stellt Daniel Conroy 
fest und spricht damit das aus, 
was alle empfinden, die in Chor 
und Orchester mitwirken. Die 
13-jährige Clara, die Trompete 
spielt, bestätigt: . Das gemein-
same Spiel und die Auftritte ma-
chen Freude: Außerdem sei es 
spannend, Musiker aus den USA 

Das Gala-Konzert vor Zuschauern im Rheinbacher Stadttheaterwar der Höhepunkt des Austauschs. Dirigentin (vorne links)war Maria Ulrich 
von amerikanischer Seite. Fotos: Gabriele von Törne 

kennenzulernen, . weil die von 
einem anderen Leben erzählen·, 
findet Schulkameradin Magda-
lena (13 Jahre). So hätten sie 
erfahren, dass in den amerika-
nischen Schulen Uniformen ge-
tragen werden. 

Die Bläser und Streicher üben 
unter Leitung von Maria Ulrich 
zeitgleich in einem Studio im 
Erdgeschoss, später werden alle 
noch einmal gemeinsam proben. 
Die Generalprobe für das Unter-
haltungskonzert am Abend ist 
der einzige Programmpunkt des 
Vormittages. Wegen der nach 

Corona strengeren Bestimmun-
gen wurden in diesem Jahr zum 
ersten Mal Eintrittskarten ver-
geben, da die Zahl von 500 Be-
suchern nicht überschritten 
werden durfte. Die Kartengin-
gen schnell weg und waren einen 
Tag vor dem Gala-Konzert be-
reits nahezu vergriffen. 

Er sei zum ersten Mal mit da-
bei, sagt Daniel Conroy: .And 
lloveit•- . ichliebees•.Essei 
eine großartige Gruppe, begeis-
tert sich der Chorleiter. 26 ame-
rikanische lugendliche und ihre 
14 eiwachsenen Begleiter reis-

ten in diesem Jahr nach Rhein-
bach, verbrachten Zeit in den 
Familien ihrer Austauschpart-
ner und bereiteten in gemisch-
ten Proben mit den deutschen 
Freunden Konzerte vor. Mehrere 
gemeinsame Exkursionen führ-
ten zu historischen Orten, wie 
Trier, das Schloss Augustusburg 
in Brühl, den Drachenfels in 
Königswinter sowie den Kölner 
Dom und das am Rhein gelegene 
Schokoladenmuseum. Das Mot-
to des Austausches zwischen 
der im Nordwesten des ameri-
kanischen Bundesstaates New 
York gelegenen Stadt Rhinebeck 
und der weiterführenden Schu-
len der Glasstadt ist auch im 45. 
Jahr dasselbe wie 1978: Es lautet 
. Hearts across t he water·, was 
übersetzt soviel wie .Herzen 
auf der anderen Seite des 
Ozeans· bedeutet. Und die Her-
zen schlugen auch in diesem 
JahrdesAustausches,der2018 
zumletztenMalstattfand,für-
einander .• Rheinbach ist Rhi-
nebek sehr ähnlich.; stellte etwa 
der 17-jährige Sam fest, der sich 
bei seiner Gastfamilie gleich 
heimisch fühlte. 

zutreffen:Wirsindjetztalle 
Freunde·, stellte die 16-jährige 
Louise fest , deren Englisch 
durch ständigen Gebrauch .sehr 
viel flüssiger• wurde. Dirigentin 
Maria Ulrich erklärte auf 
Deutsch beim Konzert: .Jedes 
Mal , wenn wir kommen, fühlen 
wir uns wie zu Hause; wir freuen 
uns darauf, die deutsche Gruppe 
im nächsten Jahr zu sehen: Das 
Ziel des Austausches schien da-
mit erreicht. Das ist laut Michael 
Küßner vom Arbeitskreis Rhi-
nebeck-Rheinbach „über die 
Musik miteinander zu kommu-
nizieren, so dass die Augen und 
Ohren gewe itet werden•. 

Generalprobe des Chores im Mariensaal des St.Joseph Gymnasiums mit Daniel Conroy (links). "Es ist schön, neue Menschen 

. Musik verbindet· , bekräftig-
te Katia Mielnik, die am Erzbi-
schöflichen St. loseph-Gymna-
sium Deutsch und Musik unter-
richtet. Die Pädagogin leitet 
dort auch die zwei Schulchöre. 
Auf die jungen Teilnehmer, die 
noch nicht so viel Erfahrung in 
mehrstimmigem Singen hätten, 
sei sie besonders stolz: .Es ist 
großartig, dass sie das mitma-
chen und dabei bleiben." Selber 
singt sie im Alt, obgleich sie 
eigentlich ein Mezzosopran ist: 
.Die Deutschen singen und spie-

Jen, wo sie gebraucht werden, 
und die amerikanischen Leiter 
dirigieren• , beschrieb Mielnik 
die Arbeitsaufteilung, die m it 
einer Ausnahme auch für das 
Konzert galt. 

Zum ersten Mal mit dabei war 
in diesem Jahr ein Elternpro-
jektchor, der die Kinder stimm-
lich unterstützte. Unter den 
Teilnehmern waren auch einige 
Altschüler, die friiherbeim USA-
Austausch mit dabei gewesen 
waren.ZusammenmitdenAme-
rikanem ergab das die stolze 
Zahl von 60 Sängerinnen und 
Sängern. Hinzu kam laut Mu-
siklehrerin Gisela Mettig vom 
Arbeitskreis .ein Riesenorches-
ter mit fast lOOMusikem· 

Für die Köln-Hymne der Bläck 
Fööss „Du bes die Stadt", den 
„SongofCologne·, lernten die 
amerikanischen Sänger sogar 
Deutsch- mehr oder weniger. 
Die Kultband habe das Lied auf 
Kölsch gecovert, erfuhren die 
Konzertbesucher von Lehrer 
Thomas Löffler, der alle zum 
Mitsingen aufforderte. Und da 
es sich bei dem Stück im Original 
um „Highland Cathedral" han-
delt, das eigentlich speziell für 
den Dudelsack komponiert wur-
de, hatte der 16- jährige Shea im 
Stadttheater einen viel be-
klatschten Auftritt. Die Familien 
in den USA erlebten das Konzert 
per Live-Obertragung. Nach 
dem„Trumpet Tune•, einer Me-
lodie arrangiert von Henry Pur-
cell, wurde die silberne Trom-
pete feierlich von Linus an Mit-
streiter Henry übergeben, ,.als 
ein Symbol unse rer Freund-
schaft•. Das für seine schwere 
Spielbarkeit bekannte Blasinst-
rument ist das Symbol des 
Rheinbeck-Rheinbachs-Aus-
tauschs. Nach einem abwechs-
lungsreichen Konzert, bei dem 
auch bekannte amerikanischen 
Bigband-Stücke wie „Supersti-
tion· (Steve Wonder) oder 
,.Green Onions" (Al Jackson) 
nicht fehlten, klang das Ende 
„in Geschwisterlichkeit und 
Freundschaft· aus. ,.Wir streben 
nach der Geschwisterlichkeit 
der Menschen, die aus dieser 
Welt eine macht", zitierte Küß-
ner aus dem Text des von "Brot-
herhood ofman· (Georg Fried-
rich Händel und M. Wiley), das 
seit etwa 1988 die Hymne des 
Austauschs ist. 
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